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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

RAT

DRITTE RICHTLINIE DES RATES

vom 19. Dezember 1978

zur Harmonisierung der Rechts - und Verwaltungsvorschriften über die im grenz­
überschreitenden Reiseverkehr geltende Regelung für die Umsatzsteuern und

Sonderverbrauchsteuern

(78 / 1032/EWG)

Landeswährung ausgedrückten Beträge verringern , für
die gegenwärtig Steuerbefreiung gilt .

Die Regelung über die auf der Einzelhandelsstufe gel­
tende steuerliche Entlastung muß harmonisiert wer­
den, um Fälle der Doppelbesteuerung aufgrund der
gegenwärtig geltenden Vorschriften zu vermeiden .

In Anbetracht der gegenwärtigen Wirtschaftslage
sollte eine vorübergehende Ausnahmeregelung ge­
währt werden , die zum einen den Wert pro Einheit
der in das Königreich Dänemark und nach Irland ein­
zuführenden Waren und zum anderen die mengenmä­
ßige Beschränkung der nach Dänemark einzuführen­
den nicht schäumenden Weine betrifft —

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 99 ,

auf Vorschlag der Kommission ('),
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (2 ),
nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (3 ),
in Erwägung nachstehender Gründe :
Um der Bevölkerung der Mitgliedstaaten die Realität
des Gemeinsamen Marktes stärker zum Bewußtsein zu
bringen, soll die Aktion fortgeführt werden , in deren
Rahmen Privatpersonen im grenzüberschreitenden
Reiseverkehr Steuerbefreiungen gewährt werden .
Es empfiehlt sich , den Reiseverkehr zwischen den Mit­
gliedstaaten zu erleichtern , indem die gemäß der
Richtlinie 69/ 169/EWG (4), in der Fassung der Richt­
linie 72/230/EWG (5), vorgeschriebenen Befreiungen
von den Umsatzsteuern und Sonderverbrauchsteuern
erhöht werden , zumal deren realer Wert sich durch
die Entwicklung der Lebenshaltungskosten in der ge­
samten Gemeinschaft vermindert hat .

Die Einführung der Europäischen Rechnungseinheit
in die von den Organen der Europäischen Gemein­
schaften auf dem Gebiet der Steuerbefreiungen erlaße­
nen Rechtsakte darf nicht dazu führen , daß sich die in

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

A rtikel 1

Artikel 2 der Richtlinie 69/ 169/EWG wird wie folgt
geändert :

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung :

„( 1 ) Waren , die im persönlichen Reisegepäck
der Reisenden mit Herkunft aus Mitgliedstaaten
der Gemeinschaft eingeführt werden , sind von den
Umsatzsteuern und den Sonderverbrauchsteuern
bei der Einfuhr unter der Voraussetzung befreit,
daß sie die Bedingungen der Artikel 9 und 10 des
Vertrages erfüllen und entsprechend den allgemei­
nen Steuervorschriften des Binnenmarktes eines

•) ABl . Nr. C 31 vom 8 . 2 . 1977, S. 5 .
(2 ) ABl . Nr . C 133 vom 6. 6 . 1977, S. 44 .
3 ABl . Nr. C 114 vom 11 . 5 . 1977, S. 33 .
(4 ) ABl . Nr . L 133 vom 4. 6 . 1969 , S. 6 .
(5 ABl . Nr . L 139 vom 17 . 6 . 1972, S. 28 .
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landung keine Durchreise im Sinne der Richtli­
nie ist,

— als Ausreise aus einem Gebietsteil eines ande­
ren Mitgliedstaats erfolgt, in dem die Umsatz­
steuern und/oder Sonderverbrauchsteuern nicht
zur Anwendung auf die dort verbrauchten Wa­
ren gelangen,

muß der Reisende nachweisen können, daß die in
seinem Gepäck mitgeführten Waren zu den allge­
meinen Bedingungen der Besteuerung auf dem
Binnenmarkt eines der Mitgliedstaaten erworben
worden sind und dafür keine Erstattung von Um­
satzsteuern und/oder Sonderverbrauchsteuern gilt ;
wird dieser Nachweis nicht erbracht, sind die in
Absatz 1 Spalte I genannten Freimengen anwend­
bar.

(5) Die Freimengen dürfen keinesfalls insgesamt
die in Absatz 1 Spalte II genannten Freimengen
übersteigen ."

Artikel 3

Artikel 6 der Richtlinie 69/ 169/EWG wird wie folgt
geändert :
a) Absatz 2 erhält folgende Fassung :

„(2) Unbeschadet der Regelung, die bei Verkäu­
fen in den unter Zollaufsicht stehenden Verkaufs­
einrichtungen der Flughäfen und bei Verkäufen an
Bord der Flugzeuge anwendbar ist, treffen die Mit­
gliedstaaten in bezug auf die Verkäufe auf der Ein­
zelhandelsstufe in den Fällen und unter den Vor­
aussetzungen , die in den Absätzen 3 und 4 näher
bezeichnet sind, die erforderlichen Maßnahmen für
eine steuerliche Entlastung von den Umsatzsteuern
für Warenlieferungen, die im persönlichen Gepäck
der Reisenden mitgeführt werden , die aus einem
Mitgliedstaat ausreisen . Eine steuerliche Entlastung
von den Sonderverbrauchsteuern ist nicht zulässig."

b) In Absatz 3 erhält der dritte Unterabsatz folgende
Fassung :
"Die Mitgliedstaaten können ihre Gebietsansässi­
gen von der steuerlichen Entlastung ausnehmen ."

Artikel 4

Artikel 7 der Richtlinie 69/ 169/EWG erhält folgende
Fassung :

„Artikel 7

( 1 ) Im Sinne dieser Richtlinie ist die , Europä­
ische Rechnungseinheit ' (ERE) gemäß der Haus­
haltsordnung vom 21 . Dezember 1977 (') definiert .
(2) Der für die Anwendung dieser Richtlinie
anzusetzende ERE-Gegenwert in Landeswährung
wird einmal jährlich festgesetzt . Dabei sind die
Sätze des ersten Werktags im Oktober mit Wir­
kung ab 1 . Januar des darauffolgenden Jahres an­
zuwenden .

Mitgliedstaats erworben worden sind und daß die
Einfuhr keinen kommerziellen Charakter hat und
der Gesamtwert dieser Waren je Person hundert­
achtzig Europäische Rechnungseinheiten nicht
übersteigt." ;

b) in Absatz 2 werden die Worte „dreißig Rechnungs­
einheiten" durch die Worte „fünfzig Europäische
Rechnungseinheiten" ersetzt ;

c ) in Absatz 3 werden die Worte „hundertfünfund­
zwanzig Rechnungseinheiten" durch die Worte
„hundertachtzig Europäische Rechnungseinheiten"
ersetzt ;

d) es werden folgende Absätze hinzugefügt :
„(4) In den Fällen , in denen die in Absatz 1 be­
zeichnete Reise

— durch das Gebiet eines Drittlandes führt, wobei
das Uberfliegen eines Gebietes ohne Zwischen­
landung keine Durchreise im Sinne der Richtli­
nie ist,

— als Ausreise aus einem Gebietsteil eines ande­
ren Mitgliedstaats erfolgt, in dem die Umsatz­
steuern und/oder Sonderverbrauchsteuern nicht
zur Anwendung auf die darin verbrauchten
Waren gelangen,

muß der Reisende nachweisen können , daß die in
seinem Gepäck mitgeführten Waren zu den allge­
meinen Bedingungen der Besteuerung auf dem
Binnenmarkt eines der Mitgliedstaaten erworben
worden sind und dafür keine Erstattung von Um­
satzsteuern und/oder Sonderverbrauchsteuern gilt ;
wird dieser Nachweis nicht erbracht, findet Arti­
kel 1 Anwendung.
(5) Der Gesamtwert der Waren , für die die Steu­
erbefreiung gewährt wird, darf keinesfalls den in
Absatz 1 bzw. Absatz 2 genannten Betrag überstei­
gen ."

Artikel 2

Artikel 4 der Richtlinie 69/ 169/EWG wird wie folgt
geändert :
a) In Absatz 1 Buchstabe b) zweiter Gedankenstrich
Spalte II werden die Worte „insgesamt 3 Liter"
durch die Worte „insgesamt 4 Liter" ersetzt ;

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung :
„(2) Reisenden unter siebzehn Jahren wird für
die in Absatz 1 Buchstaben a) und b) genannten
Waren keine Befreiung gewährt .
Reisenden unter fünfzehn Jahren wird für die in
Absatz 1 Buchstabe d) genannten Waren keine Be­
freiung gewährt."

c) Es werden folgende Absätze angefügt :
„(4) In den Fällen , in denen die in Artikel 2 Ab­
satz 1 bezeichnete Reise

— durch das Gebiet eines Drittlandes führt , wobei
das Uberfliegen eines Gebietes ohne Zwischen­ (■) ABl . Nr. L 356 vom 31 . 12 . 1977, S. 1 .
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(3) Die Mitgliedstaaten können die in den Arti­
keln 1 und 2 genannten ERE-Beträge nach Um­
rechnung in die Landeswährung auf- oder abrun­
den, sofern hierbei 2 ERE nicht überschritten wer­
den .

(4) Wenn sich der in Landeswährung ausge­
drückte Betrag der Steuerfreigrenze durch die Um­
rechnung der in ERE ausgedrückten Freibeträge
vor der in Absatz 3 vorgesehenen Auf- oder Abrun­
dung um weniger als 5 % ändern sollte, können
die Mitgliedstaaten den zum Zeitpunkt der in Ab­
satz 2 vorgesehenen jährlichen Anpassung gelten­
den Betrag der Steuerfreigrenzen beibehalten ."

Artikel 5

( 1 ) Abweichend von Artikel 2 Absatz 1 der Richtli­
nie 69/ 169/EWG in der Fassung von Absatz 1 Buch­
stabe a) dieser Richtlinie
— kann das Königreich Dänemark bis zum 31 . De­
zember 1981 von der Steuerbefreiung Waren aus­
nehmen, deren Wert pro Einheit 135 ERE über­
steigt ;

— kann Irland bis zum 31 . Dezember 1983 von der
Steuerbefreiung Waren ausnehmen, deren Wert
pro Einheit 77 ERE übersteigt .

(2) Während der Geltungsdauer der Ausnahmerege­
lung nach Absatz 1 ergreifen die anderen Mitgliedstaa­
ten die erforderlichen Maßnahmen, um die steuer­
liche Entlastung der in das Königreich Dänemark
und nach Irland eingeführten und in diesen Ländern
von der Steuerbefreiung ausgenommenen Waren nach

den Verfahren des Artikels 6 Absatz 4 der Richtlinie
69/ 169/EWG zu ermöglichen .

(3) Abweichend von Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe
b) der Richtlinie 69/ 169/EWG in der Fassung des Arti­
kels 2 Buchstabe a) dieser Richtlinie kann das König­
reich Dänemark bis zum 31 . Dezember 1983 für die
Befreiung von den Umsatzsteuern und Sonderver­
brauchsteuern bei der Einfuhr von nicht schäumen­
dem Wein die mengenmäßige Beschränkung von 3
Litern beibehalten .

Artikel 6

( 1 ) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen
Maßnahmen, um dieser Richtlinie spätestens am
1 . Januar 1979 nachzukommen .

(2) Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommis­
sion über die Vorschriften , die sie für die Anwendung
dieser Richtlinie erlassen . Die Kommission setzt die
anderen Mitgliedstaaten davon in Kenntnis.

Artikel 7

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet .

Geschehen zu Brüssel am 19 . Dezember 1978 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

H.-D . GENSCHER


